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	LICHTFEIER


	Gitarre Flöte mit Motiv „Fliesse gutes Gotteslicht“
	Gitarre Flöte


	Begrüssung
	MF


Aufstehen – die Kräfte im eigenen Körper wahrnehmen.

Das Leben auf sich zukommen lassen

Den Atem strömen lassen. Ganz hier sein. Präsent!

Die Schönheit der Welt entdecken

So miteinander feiern. 

Vertrauen auf Gottes Gegenwart

Sich verlassen auf Christi Liebe in Widerstreit des Alltags

Gewiss werden des Heiligen Geistes, 

der uns heilen und schützend umfängt.

Liebe österliche Menschen,
Wie wir in den letzten Wochen das neue Aufblühen des Lebens in der Natur geniessen konnten, so wollen wir in der heutigen Nacht auch unser Leben neu feiern. Alles Leben will Entwicklung, zu mehr Leben, zu Fülle und Eigenart. Auch in uns darf heute etwas Neues einbrechen und von innen wachsen: eine neue Bereitschaft zum Leben in einer von Liebe geleiteten Dynamik. Hören wir von dieser Dynamik, die immer mehr Leben will, aus dem ersten Kapitel der Bibel.
	Lesung Gen 1
	RZ


Lesung aus dem Buch Genesis
1Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde;
2die Erde aber war wüst und wirr, Finsternis lag über der Urflut, und Gottes Geist schwebte über dem Wasser.
3Gott sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht.
4Gott sah, dass das Licht gut war. Gott schied das Licht von der Finsternis,
5und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: erster Tag.
6Dann sprach Gott: Ein Gewölbe entstehe mitten im Wasser und scheide Wasser von Wasser.
7Gott machte also das Gewölbe und schied das Wasser unterhalb des Gewölbes vom Wasser oberhalb des Gewölbes. So geschah es,
8und Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: zweiter Tag.
9Dann sprach Gott: Das Wasser unterhalb des Himmels sammle sich an einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. So geschah es.
10Das Trockene nannte Gott Land, und das angesammelte Wasser nannte er Meer. Gott sah, dass es gut war.
11Dann sprach Gott: Das Land lasse junges Grün wachsen, alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, und von Bäumen, die auf der Erde Früchte bringen mit ihrem Samen darin. So geschah es.
12Das Land brachte junges Grün hervor, alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, alle Arten von Bäumen, die Früchte bringen mit ihrem Samen darin. Gott sah, dass es gut war.
13Es wurde Abend, und es wurde Morgen: dritter Tag.
14Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe sein, um Tag und Nacht zu scheiden. Sie sollen Zeichen sein und zur Bestimmung von Festzeiten, von Tagen und Jahren dienen;
15sie sollen Lichter am Himmelsgewölbe sein, die über die Erde hin leuchten. So geschah es.
16Gott machte die beiden großen Lichter, das größere, das über den Tag herrscht, das kleinere, das über die Nacht herrscht, auch die Sterne.
17Gott setzte die Lichter an das Himmelsgewölbe, damit sie über die Erde hin leuchten,
18über Tag und Nacht herrschen und das Licht von der Finsternis scheiden. Gott sah, dass es gut war.
19Es wurde Abend, und es wurde Morgen: vierter Tag.
20Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von lebendigen Wesen, und Vögel sollen über dem Land am Himmelsgewölbe dahinfliegen.
21Gott schuf alle Arten von großen Seetieren und anderen Lebewesen, von denen das Wasser wimmelt, und alle Arten von gefiederten Vögeln. Gott sah, dass es gut war.
22Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar, und vermehrt euch, und bevölkert das Wasser im Meer, und die Vögel sollen sich auf dem Land vermehren.
23Es wurde Abend, und es wurde Morgen: fünfter Tag.
24Dann sprach Gott: Das Land bringe alle Arten von lebendigen Wesen hervor, von Vieh, von Kriechtieren und von Tieren des Feldes. So geschah es.
25Gott machte alle Arten von Tieren des Feldes, alle Arten von Vieh und alle Arten von Kriechtieren auf dem Erdboden. Gott sah, dass es gut war.
26Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Abbild, uns ähnlich. 27Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf er sie.
28Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar, und vermehrt euch, und bevölkert die Erde 

29Dann sprach Gott: Hiermit übergebe ich euch alle Pflanzen auf der ganzen Erde, die Samen tragen, und alle Bäume mit samenhaltigen Früchten. Euch sollen sie zur Nahrung dienen.
30Allen Tieren des Feldes, allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, was Lebensatem in sich hat, gebe ich alle grünen Pflanzen zur Nahrung. So geschah es.
31Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Es war sehr gut. Es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.
1So wurden Himmel und Erde vollendet und ihr ganzes Gefüge.
2Am siebten Tag vollendete Gott das Werk, das er geschaffen hatte, und er ruhte am siebten Tag, nachdem er sein ganzes Werk vollbracht hatte.
Wort des lebendigen Gottes

	Kurze Deutung Gen 1
	MQ MH


Kurzes Gitarrensignal
Maria: Dann sprach Gott: es wurde Abend und es wurde Morgen. Es war gut so.

Kurzes Gitarrensignal

Maria: Dann sprach Gott: es wurde Abend und es wurde Morgen. Es war gut so.

Mirjam: 

Dankgebet

Liebe Gott. Dankbarkeit ist die Sprache des Herzens und mis Herz isch erfüllt voll Dankbarkeit und Erfurcht. Mir dörfed dini grössi und güeti immer wieder gspüre. Mir  fühled dini wärmi und Liebi i Begegnige mit Mensche um eus. Erfahred dini Energie und Stärki im Füür i de Erde und im Wasser wo eus nährt.

Dini Schöpfig schenkt eus Lebe und zeigt eus Tag täglich wie gross dini Liebi  für eus isch. Ich bitte dich  schenk eus Kraft das au mir immer wieder chönnd inne halte und mit ganzem Herz und Seel chönnd säge ES IST GUT SO!!!
	 Fliesse gutes Gotteslicht
	Kantoren


	Weihe des Feuers
	MW


So wollen wir beten.
Gott, Ursprung und Schöpfer alles Lebendigen.
Segne + dieses Feuer, das die Nacht erhellt.
Entzünde in uns neu das Vertrauen,
dass dein Wirken alle Dunkelheit menschlichen Lebens 
in neues Licht zu verwandeln vermag.
Entflamme in uns die Sehnsucht nach dir, dem unvergänglichen Licht.
Darum bitten wir durch Jesus Christus unseren Bruder und Herrn.

Amen

Jesus Christus, 

gestern und heute,

Anfang und Ende

Alpha und Omega

Sein ist die Zeit und die Ewigkeit.

Christus, auferstanden vom Tod,

sein Licht vertreibe alle Finsternis dieser Welt

und die Dunkelheit unseres Herzens.

	Kerze entzünden
	MW


	Kohle entnehmen für Weihrauchfass
	Sakristan


	Einzug
	MW


MW geht mit Osterkerze voraus. Ministerium folgt. Warten im Foyer. Gottesdienstbesucher gehen in die Kirche (nur Licht J). Wenn alle am Platz, Licht J aus.

Beim Eingang: Lumen Christi – Deo Gratias 

In Mitte Gang: Lumen Christi – Deo Gratias 

Ministerium zündet ihre Kerzen an.

Vor den Altarstufen: Lumen Christi – Deo Gratias 

Minis zünden Kerzen der Projektgruppe an, dann diese die Kerzen der Gottesdienstbesucher (Monika Empore). Minis zünden Altarkerzen an.

Osterkerze steht auf Altar. MW hält sie. Ministerium steht im Halbkreis

	Osterlob
	MF Kantoren


	WORTGOTTESDIENST


	Gebet
	MW


Christus, du kommst uns entgegen, 
Du nimmst uns an, wie wir sind.

Wir brauchen uns vor dir nicht zu verstellen.

Du kennst uns,

bist uns näher als wir uns selber sind.

Im Lichte der Osternacht

schwinden Kleinglaube und Enttäuschung.

Lass uns teilhaben an der verwandelnden Kraft der Auferstehung.

Lass uns auferstehen

Aus unseren selbstgemachten Gräbern und Verliesen.

Du bist das Leben für uns

Dank sei dir, Christus.

Amen

Glockengeläut setzt ein

	Gloria 439 1-3
	Orgel


Glocken klingen aus

	Lesung Exodus 14,15 – 15,1
	MR


Lesung aus dem Buch Exodus

In jenen Tagen, als die Israeliten sahen, dass die Ägypter ihnen nachrückten, erschraken sie sehr und schrien zum Herrn.
15Da sprach der Herr  zu Mose: Was schreist du zu mir? Sag den Israeliten, sie sollen aufbrechen.
16Und du heb deinen Stab hoch, streck deine Hand über das Meer, und spalte es, damit die Israeliten auf trockenem Boden in das Meer hineinziehen können.
17Ich aber will das Herz der Ägypter verhärten, damit sie hinter ihnen hineinziehen. So will ich am Pharao und an seiner ganzen Streitmacht, an seinen Streitwagen und Reitern meine Herrlichkeit erweisen.
19Der Engel Gottes, der den Zug der Israeliten anführte, erhob sich und ging an das Ende des Zuges, und die Wolkensäule vor ihnen erhob sich und trat an das Ende.
21Sie kam zwischen das Lager der Ägypter und das Lager der Israeliten. Die Wolke war da und Finsternis, und Blitze erhellten die Nacht. So kamen sie die ganze Nacht einander nicht näher.
21Mose streckte seine Hand über das Meer aus, und der Herr trieb die ganze Nacht das Meer durch einen starken Ostwind fort. Er ließ das Meer austrocknen, und das Wasser spaltete sich.
22Die Israeliten zogen auf trockenem Boden ins Meer hinein, während rechts und links von ihnen das Wasser wie eine Mauer stand.
23Die Ägypter setzten ihnen nach; alle Pferde des Pharao, seine Streitwagen und Reiter zogen hinter ihnen ins Meer hinein.
24Um die Zeit der Morgenwache blickte der Herr aus der Feuer- und Wolkensäule auf das Lager der Ägypter und brachte es in Verwirrung.
25Er hemmte die Räder an ihren Wagen und ließ sie nur schwer vorankommen. Da sagte der Ägypter: Ich muss vor Israel fliehen; denn Jahwe kämpft auf ihrer Seite gegen Ägypten.
25Darauf sprach der Herr zu Mose: Streck deine Hand über das Meer, damit das Wasser zurückflutet und den Ägypter, seine Wagen und Reiter zudeckt.
27Mose streckte seine Hand über das Meer, und gegen Morgen flutete das Meer an seinen alten Platz zurück. So trieb der Herr die Ägypter mitten ins Meer.
28Das Wasser kehrte zurück und bedeckte Wagen und Reiter, die ganze Streitmacht des Pharao, die den Israeliten ins Meer nachgezogen war. Nicht ein einziger von ihnen blieb übrig.
29Die Israeliten aber waren auf trockenem Boden mitten durch das Meer gezogen, während rechts und links von ihnen das Wasser wie eine Mauer stand.
30So rettete der Herr an jenem Tag Israel aus der Hand der Ägypter. Israel sah die Ägypter tot am Strand liegen.
31Als Israel sah, dass der Herr mit mächtiger Hand an den Ägyptern gehandelt hatte, fürchtete das Volk den Herrn. Sie glaubten an den Herrn und an Mose, seinen Knecht.
1Damals sang Mose mit den Israeliten dem Herrn dieses Lied; sie sagten: Ich singe dem Herrn ein Lied, denn er ist hoch und erhaben. Rosse und Wagen warf er ins Meer.
Wort des lebendigen Gottes

	Kurze Deutung Exodus
	MQ MH


Mirjam und Maria stehen mit dem Mikrophon jeweils links und rechts der Kirche.

Mirjam: Warum schreist du zu mir um Hilfe?

Kurzes Gitarrensignal

Maria: Wie oft schreie, beschuldige und rufe ich in meinem Alltag zu Gott und höre seine Antwort trotzdem nicht?

Mirjam: Strecke deine Hand über das Meer!

Kurzes Gitarrensignal

Maria: Habe ICH das Vertrauen zu Gott auch in schwierigen, aussichtslosen Lebenssituationen meine Hände auszustrecken und zu handeln?

Mirjam: Die Ägypter sagten: Der Herr steht auf der Seite Israels.

Kurzes Gitarrensignal

Maria: Wann hatte auch ich schon das Gefühl von Gott verlassen und vergessen zu sein und ihn nur auf der Seiten der anderen zu erkennen?

Mirjam: So rettete der Herr an jenem Tag Israel aus der Hand der Ägypter!

Kurzes Gitarrensignal

Maia: Denn trotz allen Beschuldigungen und unserem Zweifeln, Gott nicht auf unserer Seite zu spüren,
Ist ER es, der mich immer wieder hindurchführt durch meine Ängste und Abgründe. ER ist es, der mich zum freien Dasein geleitet. ER ist es, der mir den Mut gibt, aufzustehen und zu vertrauen.
	Zwischenmusik
	Gitarre Flöte


	Evangelium Mt 28 1-10
	MW


Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
1Nach dem Sabbat kamen in der Morgendämmerung des ersten Tages der Woche Maria aus Magdala und die andere Maria, um nach dem Grab zu sehen.
2Plötzlich entstand ein gewaltiges Erdbeben; denn ein Engel des Herrn kam vom Himmel herab, trat an das Grab, wälzte den Stein weg und setzte sich darauf.
3Seine Gestalt leuchtete wie ein Blitz, und sein Gewand war weiß wie Schnee.
4Die Wächter begannen vor Angst zu zittern und fielen wie tot zu Boden.
5Der Engel aber sagte zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten.
6Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht euch die Stelle an, wo er lag.
7Dann geht schnell zu seinen Jüngern und sagt ihnen: Er ist von den Toten auferstanden. Er geht euch voraus nach Galiläa, dort werdet ihr ihn sehen. Ich habe es euch gesagt.
8Sogleich verließen sie das Grab und eilten voll Furcht und großer Freude zu seinen Jüngern, um ihnen die Botschaft zu verkünden.
9Plötzlich kam ihnen Jesus entgegen und sagte: Seid gegrüßt! Sie gingen auf ihn zu, warfen sich vor ihm nieder und umfassten seine Füße.
10Da sagte Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht und sagt meinen Brüdern, sie sollen nach Galiläa gehen, und dort werden sie mich sehen.
	Zwischenmusik
	Gitarre Flöte


	TAUFFEIER


	Lesung Jes 55, 1-3, 6-8
	LG


Lesung aus dem Buch Jesaja
So spricht der Herr:
1Auf, ihr Durstigen, kommt alle zum Wasser! Auch wer kein Geld hat, soll kommen. Kauft Getreide, und esst, kommt und kauft ohne Geld, kauft Wein und Milch ohne Bezahlung!
2Warum bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht nährt, und mit dem Lohn eurer Mühen, was euch nicht satt macht? Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste zu essen und könnt euch laben an fetten Speisen.
3Neigt euer Ohr mir zu, und kommt zu mir, hört, dann werdet ihr leben. Ich will einen ewigen Bund mit euch schließen gemäß der beständigen Huld, die ich David erwies.
6Sucht den Herrn, solange er sich finden lässt, ruft ihn an, solange er nahe ist.
7Der Ruchlose soll seinen Weg verlassen, der Frevler seine Pläne. Er kehre um zum Herrn, damit er Erbarmen hat mit ihm; denn er ist groß im Verzeihen.
Wort des lebendigen Gottes
	Taufwasserweihe
	MW


Ewiger Gott,

auf vielfältige Weise hast du das Wasser dazu ausgewählt, dass es Hinweis auf das Geheimnis der Taufe ist.

Schon im Anfang schwebte dein Geist über dem Wasser

und schenkte ihm die Kraft, neues Leben entstehen zu lassen.
Die Kinder Abrahams die aus Pharaos Knechtschaft befreit, trockenen Fusses das rote Meer durchschritten, sind uns ein Bild all deiner geliebten Kinder, die du in die Freiheit führst.
Dein Sohn Jesus Christus wurde durch Johannes im Jordan getauft, und von dir gesalbt mit heiligem Geist und zu königlichem Leben erhoben. Er lockt uns in ein Leben in aufrechter und würdiger Gestalt.

Kerze tauchen Durch ihn deinen geliebten Sohn, steige hinab in dieses Wasser, die Kraft des Heiligen Geistes, Kerze tauchen damit alle, die durch dieses Wasser getauft werden, mit Christus zu neuem Leben aufstehen. Kerze tauchen
So segne dieses Wasser, der dreifaltige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen
	Einleitung Taufgedächtnis
	MF


Eben haben wir das Taufwasser mit der einfachen Geste des Ein- und wieder Auftauchens der Kerze gesegnet. Das Gleiche ereignet sich in der Taufe, in früherer Zeit wirklich in einem Taufbecken, in dem der Täufling dreimal eintauchte und wieder auftauchte. Wie ist diese Geste zu verstehen? „Ich lebe, doch nicht mehr ich, sondern Christus lebt in mir“, sagt Paulus. Ich, doch nicht mehr ich. Das Ich selber, die eigentliche Identität des Menschen ist verändert worden. Dieser Satz ist Ausdruck dessen, was in der Taufe geschieht. Das eigene Ich wird mir genommen, stirbt und wird eingefügt in ein größeres Ganzes. Dann ist es wieder da, aber eben verwandelt durch die Zugehörigkeit zum anderen, zum Ganzen, zum göttlichen Urgrund. Es ist eine Befreiung unseres Ich aus seiner Isolation, es ist ein Stehen in der Weite Gottes und ein Hineingezogensein in ein Leben, das in Verbundenheit lebt. Das Geschehen der Auferstehung möchte auch uns ergreifen. Ich, doch nicht mehr ich: Wenn wir so leben, gestalten wir die Welt um. Es ist die Gegenformel zu allen Ideologien der Gewalt und das Gegenprogramm zu Eigennutz und Suche nach Macht und Besitz.

Dies ist unser Glaube und so lasst uns diesen Glauben besingen

	Credo KG 95
	Orgel


	Taufe Shanna und Anisha
	MF


Die beiden Firmkandidatinnen kommen auch zum Taufbrunnen.
Wassertaufe ( Markus bezeichnet Firmkandidatinnen mit Osterwasser

Chrisamöl ( Firmkandidatinnen halten das Chrisam

Wenn wir jetzt Anisha und Shana taufen, dann bitten wir vor allem auch für ihre Eltern und paten, dass sie ihnen mit gutem Beispiel voran gehen, irh Leben nicht isoliert und eingeschlossen zu leben, sondern sich immer wieder zu öffnen fürs Ganze.

Anisha Sophíe / Shana Lavinia ich taufe dich im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes Amen.

Ihr werdet nun mit dem Heiligen Chrisam gesalbt. Damit werdet ihr ausgezeichnet, bekommt eine besodner Würde als eigenständige und wertvolle Persönlichkeiten: Ihr gehört damit zu denen, die Christus gleich sein wollen

Damit ihr einen direkten Draht zu Gott habt

Damit ihr selber lebt und nicht gelebt werdet,

damit ihr etwas zu sagen habt, was nur durch euch ausgedrückt werden kann.

Amen

	Du bisch es Gschänk
	Gitarre od. Orgel


Kerzen ( Firmkandiatinnen zünden auch ihre Kerzen an

Empfangt nun das Licht der Osterkerze. Lasst das gute Gotteslicht in euch fliessen. Lasst euch wandeln in euren verengenden Prägungen. Lasst euch heilen von Hass und Schuld. Und tragt das Licht hinaus in die Welt.

	Tauferneuerung
	MF


So wollen wir uns jetzt unserer eigenen Taufe erinnern und ihre Kraft erneuern. In der Taufe wurden wir mit Christus verbunden und mit der ganzen Schöpfung Gottes, aus dem Taufwasser sind wir aufgetaucht in ein Leben, das im Geist der Liebe immer wieder neu wird. Wo stehen wir heute mit unserem Leben als Getaufte? 
Kurze Stille

Schauen Sie nochmals in ihre Kerze. Sie ist das Licht dieser neuen Schöpfung, die uns heute erfassen will. Nehmen Sie das Licht in sich auf. 
Kurze Stille

Wir löschen jetzt unsere Kerzen aus, damit wir das Taufwasser spüren können.

Als Getaufte und Glaubende sind wir alle berufen, für das Leben – für alles was lebt – Sorge zu tragen.

Das Taufwasser erinnert uns daran. Wo Wasser ist, kann alles gedeihen.

Deshalb wollen wir es heute auch spüren.

Schalen mit dem Osterwasser werden Ihnen gereicht. Lassen Sie sie durch die Reihen gehen. Segnen Sie sich selber oder gegenseitig mit dem Wasser. Sie können damit zum Beispiel auch ihre Augen berühren, damit sie aufgehen, offen und wach sind, für das, was dem Leben dient.

	Die Gemeinde segnet sich mit Osterwasser
	


Minis verteilen Wasserschalen
Elisabetta füllt Weihwasserbecken

	Dazu: Fliesse gutes Gotteslicht
	Kantoren


	Firmung von Tamara Primerano und Alessandra Benintende
	MW


Lasset uns beten, Schwestern und Brüder,

zu Gott, unserem Vater,

dass er den Heiligen Geist sende auf diese beiden Frauen, die in der Taufe wiedergeboren sind zu neuem Leben.

Der Heilige Geist stärke sie durch die Fülle seiner Gaben und mache sie durch die Salbung Christus, seinem Sohn, ähnlich.

Ausbreitung der Hände + Stille
Alle sind eingeladen, in Stille für die FirmandInnen zu beten.
Gebet Firmspender über die Firmlinge:
Guter Gott, 
du hast diese Frauen in der Taufe angenommen als deine Töchter, du hast ihnen aus dem Wasser und dem Heiligen Geist neues Leben geschenkt.
Wir bitten dich, 
sende ihnen den Heiligen Geist, den Beistand.
Lass Sie mehr und mehr zwischen Wichtigem und Unwichtigem unterscheiden. Lass sie guten Rat bekommen und auch annehmen. Gib ihnen den Mut, zu sich zu stehen und auch mal gegen den Strom zu schwimmen. Gib ihnen den Mut zum Fragenstellen und Ergründen der Tiefe des Lebens und lass sie immer wieder staunen über deine Grösse. Lass sie dir und dem Leben trauen. Durch Jesus Christus, unseren Freund und Bruder. Amen.
Salbung
Alessandra, Tamara, sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.

Der Friede sei mit dir.

	EUCHARISTIEFEIER


	Gabenbereitung Amazing Grace
	Kant/MR 


	Gabengebet
	MW


Wir bringen das Brot - Zeichen für alles, was die Erde hervorbringt. -
Wovon die Menschen leben - 
Wonach wir Menschen hungern - 
Warum wir uns abmühen -

Wir bringen den Wein -
Zeichen für das Leben selbst -
Denn wir dürsten nach Leben.
Nach Lebenserfüllung, nach Lebensfreude -

Wir bringen uns selber -
Nimm uns, wie wir sind -
Wie wir sein möchten.
Bediene dich unserer Anstrengungen -
mach uns, deine Gemeinde -
Zum Zeichen deiner Gegenwart - in unserer Welt.
darum bitten wir durch Christus, 
den Auferstandenen Herrn und Bruder. 
Amen.
	Präfation
	MW


Ja, es ist gut, dich, den Gott des Lebens, zu preisen.
Wir danken dir, weil du dich als befreiender Gott auf die Seite der Leidenden stellst.

Du hast dein Voll aus der Knechtschaft in Ägypten herausgeführt in ein gutes und weites Land.

Besonders danken wir dir in dieser Nacht für Jesus, deinen Sohn und unseren Bruder, der dein Reich der Gerechtigkeit und der Liebe bis in den Tod am Kreuz bezeugt hat.

Wir danken dir, dass du seinen Weg über das Grab hinaus gegen die Mächtigen der Welt bezeugt hast.
Darum singen wir dir zur Freude

	Sanctus Lobe den Herrn
	Orgel


	Bitte um den Geist
	MW


	Gesungenes Hochgebet
	MW/Gitarre/ Kant


	Vater unser
	MW


	Friedensgruss
	MW


	Lamm Gottes
	MW


So seht das Lamm Gottes, es führt uns aus unserem verschlossenen Ich in Gemeinschaft und Verbundenheit.
So lasst uns zusammen beten:

Herr ich bin nicht würdig, …

	Kommunion
	Gitarre Flöte


Maria Mirjam Lisbeth Roswitha mit Kelch
	Dankgebet
	MW


Liebender Gott,

Wir danken dir für alles Leben, das du uns schenkst.

Für den neuen Tag und die neue Hoffnung.

Für alle Gemeinschaft und Freude.

Lass uns dieses neue Licht hinaustragen in unseren Alltag.

Damit unsere Welt heller wird durch Christus, Jesus,

der unser Licht bleibt, heute und alle Tage

Amen
	Mitteilungen
	MF


	Lied 454
	Orgel


	Speisesegen
	MF


Lasset uns beten:
Herr du bist nach deiner Auferstehung deinen Freunde erschienen und hast mit ihnen gegessen. Du hast uns zu deinem Tisch geladen und das Ostermahl mit uns gefeiert.

Segne diese Eier und dies Osterspeisen und sei unter uns gegenwärtig beim österlichen Mahl in unsrer Gemeinde und in unseren Häusern. Lass uns wachsen in der geschwisterlichen Liebe  und in der österlichen Freude. Der du lebst und herrschst in die Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen

	Segen
	MW


Er, der in dieser Nacht
vorangegangen ist an neue Ufer,
locke uns, Ihm nachzugehen.

Er nehme uns die Angst vor den Tiefen,
die dazwischen liegen.

Er nehme uns bei der Hand,
und helfe uns aufzustehen,
schöner als die Sonne uns je gesehen hat.
Das gewähre uns der liebend Gott, 

der Vater der Sohn und der Heilige Geist.
Amen

	Sendung KG 431
	MF


	Auszug
	Orgel Flöte
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